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Fraktionsvorsitzender

Sofortprogramm für die Zukunft Europas schnell
umsetzen

Rolf Mützenich, Fraktionsvorsitzender;
gemeinsam mit Norbert Walter-Borjans, SPD-Parteivorsitzender:

In einer gemeinsamen Erklärung fordern Rolf Mützenich und Norbert
Walter-Borjans  die  Niederlande  auf,  ihre  Blockade  einer  schnellen
Unterstützung vor allem für Italien und Spanien zu beenden. Der von
Bundesfinanzminister  Olaf  Scholz  vorgeschlagene  Weg  über
Finanzhilfen  von  ESM  und  EIB  ist  ein  für  alle  einigungsfähiges
Sofortprogramm.

„Die Niederlande müssen die Blockade einer schnellen Unterstützung vor allem
für Italien und Spanien beenden. Andernfalls ist nicht nur die wirtschaftliche
Normalisierung in ganz Europa bedroht, sondern das jahrzehntelange Friedens-
und Erfolgsprojekt EU insgesamt. Der von Bundesfinanzminister Olaf Scholz
vorgeschlagene Weg über Finanzhilfen von ESM und EIB ist ein für alle
einigungsfähiges Sofortprogramm. Das sollten die Niederlande nicht durch das
Bestehen auf neue unerfüllbare Auflagen torpedieren, wie sie den
Empfängerstaaten nach der Finanzkrise vor zehn Jahren auferlegt wurden - die
heutige Situation ist eine gänzlich andere. Die Niederlande sind von Beginn an
ein Garant für die europäische Idee und den Zusammenhalt  der
Staatengemeinschaft. Daran müssen wir gemeinsam festhalten.

Die augenblickliche Verweigerungshaltung ist auch ökonomisch nicht
nachvollziehbar. Ein Straucheln Italiens und Spaniens hätte auch für Mittel- und
Nordeuropa unabsehbare Folgen. Deshalb ist die schnelle Einigung auf die
Vorschläge, die jetzt auf dem Tisch liegen, dringendst geboten. Es wäre ein
erster, wichtiger Schritt. Die Kreditaufnahme über den ESM würde für Italien
zusätzliches Kapital in Höhe von 39 Milliarden Euro und für Spanien 28
Milliarden Euro bedeuten, weil das Volumen auf zwei Prozent des BIP begrenzt
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ist. Auf Deutschland hochgerechnet wären das rund 70 Milliarden Euro. Der
Bundestag hat aber allein für Deutschland in der vergangenen Woche Kredite in
Höhe von 156 Milliarden Euro bewilligt. Die von Corona ohne eigenes
Verschulden stark betroffenen EU-Mitgliedstaaten Italien und Spanien werden
demnächst definitiv weitere Mittel brauchen. Dies in einer solidarischen
Partnerschaft zu sichern, liegt im ureigensten Interesse aller Staaten der EU.
Deshalb geht es um beides: ein Sofortprogramm, wie es jetzt debattiert wird.
Und anschließend um ein umfassendes europäisches Aufbauprogramm, bei dem
auch über eine gemeinschaftlich verantwortete Kreditaufnahme ernsthaft
diskutiert werden muss. Es geht nicht um Bittsteller und Gönner. Es geht um die
Zukunftsfähigkeit Europas, die es für jeden Einzelnen nur in der Gemeinschaft
gibt.“
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